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Vielfältige Schullandschaft Niederkassel – Zukünftige Entwicklung 

Schulformen
Neben fünf Grundschulen besteht ein breites Spektrum an weiterführenden Schulen wie Realschule, Gesamtschule und 
Gymnasium. Erfreulich ist die Entwicklung im Zusammenhang mit der Laurentius-Schule. Musste die Förderschule noch 
im Jahr 2014 aufgrund einer Mindestgrößenverordnung des Landes aufgelöst werden, eröffnet die Aussetzung der Verord-
nung durch die neue Landesregierung und der im Wesentlichen durch die CDU-Mehrheitsfraktion getragene Wiedererrich-

tungsbeschluss des Rates der Stadt Niederkassel vom Februar 2018 eine gute Perspektive. Schülerinnen und Schülern 
unseres Stadtgebiets mit besonderem Förderbedarf wird mit der Laurentius-Schule ein wohnortnahes Angebot unter 

Vermeidung langer Anfahrtswege ermöglicht.
Damit Niederkassel mit seiner vielfältigen Schullandschaft auch für die Zukunft sicher aufgestellt ist, wird 

zurzeit durch ein externes Fachbüro ein umfangreicher Schulentwicklungsplan für die Jahre 2018 bis 2023 
erstellt. Die daraus resultierenden Folgerungen werden noch in diesem Jahr durch die  Fachausschüsse 

erörtert und in den nächsten Jahren umgesetzt.

Digitalisierung
Moderne Schulen benötigen eine technische Ausstattung, die einen umfassenden Zugang 

zu Informationen ermöglicht und somit das Bildungsangebot stärkt. Die Stadt Nieder-
kassel ist Partner des Programms „Gute Schule 2020“. Im Rahmen dieses Landes-

programms werden in den Jahren 2017 bis 2020 rund 3,53 Mio. Euro in eine flä-
chendeckende Digitalisierung der Schulgebäude, d. h. Breitbandverkabelung 
und WLAN-Anschlüsse, investiert. Umfang und zeitlicher Ablauf der notwen-

digen Investitionen werden in einem städtischen Medienentwicklungsplan fest-
geschrieben und bis 2022 umgesetzt und abgeschlossen.

Investitionen
Die Digitalisierungsoffensive bedeutet nicht, dass dadurch notwendige Investitio-

nen in bauliche Maßnahmen zurückgestellt werden. Niederkassel sieht sich hier als Schul-

Das Bildungsangebot 
in Niederkassel ist 
vielfältig. 



träger in der besonderen Verantwortung, durch die Bereitstellung geeigneter Infrastruktur ein zeitgemäßes Unterrichts-
angebot zu ermöglichen.
Die vorgezogene Neugestaltung der naturwissenschaftlichen Fachräume und Anschaffung neuer Medientische am Koper-
nikus-Gymnasium und an der Alfred-Delp-Realschule (aus dem Projekt „Gute Schule 2020“) stehen hier exemplarisch für 
das städtische Engagement. Unsere Schulen sind gut aufgestellt. Sie können sich nicht nur hinsichtlich Ausstattung und 
Vielfältigkeit ihres Angebots mit den Schulen angrenzender Kommunen messen, sie werden auch gerne von Kindern und 
Jugendlichen unserer Nachbarkommunen besucht.

Unser Ehrenamt in Niederkassel

Das freiwillige ehrenamtliche Engagement trägt viel zur Lebensqualität und dem guten Zusammenleben der 
Menschen in Niederkassel bei. Unter dem Motto „von Bürgern für Bürger“ gibt es viele positive Vorbilder 
aus der Bürgerschaft, von denen nur ein paar Beispiele auszugsweise genannt sind, wie etwa:
Feuerwehr, Rotes Kreuz, Übungsleiter und Trainer in Sportvereinen, „Tischlein Deck Dich“, Senioren-
betreuung, Flüchtlingshelfer, Chöre, Pfadfinder, Bürgervereine / Verschönerungsvereine, Brauch-
tumsvereine wie z.B. Karnevals- und Junggesellenvereine, Vereinsvorstände, Caritas, AWO, Be-
hinderten- und Seniorenbetreuung, Hospizverein und viele andere mehr, die hier nicht alle 
aufgezählt werden können.

Die Ehrenamtskarte ist ein Zeichen des Dankes und der Anerkennung für ein sol-
ches intensives Engagement. Unabhängig von ihrem Wohnort erhalten ihre In-
haberinnen und Inhaber aufgrund einer Vereinbarung zwischen dem Land und 
seinen Städten und Gemeinden in ganz Nordrhein-Westfalen vergünstigten Eintritt 
in viele öffentliche und private Einrichtungen und zu Veranstaltungen unterschiedlicher 
Art. 

Mit der Vergabe von Ehrenamtskarten möchten das Land, die Kreise und Kommunen den zahlrei-
chen Bürgerinnen und Bürgern mit mehr als bloßen Worten danken für die Zeit und Kraft, die sie dem 

Besonderes 
Dankeschön 

für ehrenamtliches 
Engagement jetzt auch 

in Niederkassel.



Allgemeinwohl in vielfältiger Weise zur Verfügung stellen. Ohne Sie würde ein wichtiger Bestandteil unserer Gesellschaft 
fehlen. Daher hat die CDU-Fraktion gern die Anregung 
des VdK Niederkassel auf Einführung der Ehrenamts-
karte unterstützt.

So kann seit Ende 2017 auch in Niederkassel die Eh-
renamtskarte erworben werden. 

Diese ist vielfältig einsetzbar, z.B. in folgenden Ein-
richtungen:
• Der Erwerb des Benutzerausweises für die Stadt-

bibliotheken in Niederkassel ist gebührenfrei.
• Die Eintrittspreise in das Helmut-Loos-Hallenbad 

werden um 1/3 gesenkt.
• Bei Gruppenbuchungen der städtischen Musik-

schule gibt es einen Preisnachlass von 20% .
• Bei einem Besuch von VHS Kursen wird ein Preis-

nachlass in Höhe von 10% gewährt.
• Daneben kann die Ehrenamtskarte landesweit 

in zahlreichen Einrichtungen wie Museen, Sport-
stätten und bei weiteren Angeboten eingesetzt 
werden. 

Weitere Informationen zur Ehrenamtskarte finden Sie unter www.ehrensache.nrw.de.

Mitglieder der CDU-Fraktion freuen sich darüber, dass es die 
neue Ehrenamtskarte jetzt auch in Niederkassel gibt.



Aktueller Stand der Rheinquerung zwischen Niederkassel und 
Köln-Godorf/Wesseling 

Nachdem wir bereits im vergangenen Jahr von der geplanten Rheinquerung zwischen Niederkassel und Köln-Godorf/Wes-
seling berichtet haben, möchten wir Sie nun auf den aktuellen Stand zu einem der bedeutendsten Infrastrukturprojekte 
in Niederkassel bringen.

Um den Verkehr im Raum Niederkassel zu entlasten, stuft der Bundesverkehrswegeplan 2030 die Herstel-
lung einer neuen Autobahnquerspange (A553) zwischen der A59 und der A555 mit einer Rheinquerung 
zwischen Niederkassel und Köln-Godorf/Wesseling in den vordringlichen Bedarf ein.

Es wurde inzwischen ein Beteiligungsscoping ins Leben gerufen, in dem die Bürger früh in die 
weitere Planung und Entwicklung des Trassenverlaufs eingebunden werden sollen. Das Be-
teiligungskonzept hierzu nennt sich „Rheinspange 553“. Bevor die eigentliche Planung 
beginnen soll, haben die Bürger das Wort, hierzu ihre Ideen und Einwände vorzubrin-
gen.

In den kommenden Wochen sind verschiedene Maßnahmen zur öffentlichen 
Information geplant. Es wird in erster Linie um die geringstmöglichen Auswir-
kungen für die Bürger in Niederkassel und auf die Umwelt gehen. Hier soll ein 
schlüssiges Konzept gefunden werden, das in die spätere Planung einbezogen werden 
soll. Von der Planung bis zur endgültigen Fertigstellung werden noch einige Jahre verge-
hen; es ist aber weiterhin vorgesehen, dass die Rheinquerung im Jahr 2030 fertiggestellt sein 
soll, um den Verkehrsfluss spürbar zu verbessern.

Es muss betont werden, dass es noch keine festgelegte Trasse für eine mögliche Rheinquerung gibt. Der 
Planungsraum erstreckt sich von Porz-Langel bis Niederkassel und von der A 59 bei der AS Lind bis zu den 
Spicher Seen.  

Rheinspange 553:
Bürger können sich

 an der Planung 
und Entwicklung des 

Trassenverlaufs 
beteiligen.



Eröffnung der neuen Personen-Fähre 
zwischen Niederkassel-Lülsdorf und Wesseling

Seit Oktober 2017 kann sich Niederkassel ein wei-
teres Highlight auf die „Fahne“ schreiben. Eine neu, 
bei der Mondorfer Lux-Werft gebaute Personenfäh-

re mit dem Namen „RheinSchwan“ wurde zwischen 
Niederkassel-Lülsdorf und Wesseling in Betrieb 

genommen.
Seit seiner Eröffnung erfreut sich der 

RheinSchwan bei den Bürgerinnen 
und Bürgern aus Niederkassel und 

Umgebung großer Beliebtheit. 
Nicht nur Fußgänger, son-

dern auch Rad- und 
Kradfahrer können 

die Fähre in An-
spruch neh-

men und 
s p a r e n 
sich da-

mit einen 
langen Umweg, um auf die gegenüberliegende Seite des Rheinufers zu kommen.

Bis zu einem maximalen Pegel von 7,60 m (Pegel Köln) ist die Rheinfähre in Betrieb. Eigen-
tümer und Betreiber der Fähre ist Reiner Weisbarth von der Weisbarth Fahrgast Schifffahrt 

GmbH.
 

Die Fähre bietet 
Platz für 100 Personen 
und ist ganzjährig
in Betrieb. 

Der „RheinSchwan“ verbindet seit Oktober Niederkassel-
Lülsdorf und Wesseling.



Neueste Sachlage zur Umgehungsstraße L 269n Süd 
Nachdem der Planfeststel-
lungbeschluss von der Be-
zirksregierung Köln gefasst 
worden ist, hat ein Bürger 
aus Troisdorf-Bergheim Kla-
ge gegen diesen Beschluss 
beim Verwaltungsgericht 
Köln eingereicht.  Grund für 
die Klage sollen dem Ver-
nehmen nach zu geringe 
Schallschutzmaßnahmen im 
südlichen Abschnitt des ge-
planten Neubaus der Straße 
von der Rheidter Marktstraße 
bis zur Stadtgrenze zwischen 
Mondorf und Troisdorf-Berg-
heim sein.
Unabhängig davon hat der Lan-
desbetrieb Straßen NRW die sofortige Vollziehung für den Bau der L 269n Süd bei der Bezirksregierung Köln beantragt.
Daraufhin hat die Landesregierung NRW die L 269n in das Landesstraßenbauprogramm aufgenommen und entsprechende 
finanzielle Mittel bereitgestellt. Der Landesbetrieb Straßen NRW plant zunächst die notwendige Flurbereinigung in diesem 
Jahr. Der eigentliche Baubeginn könnte dann in 2019 folgen. 
Die Stadt Niederkassel ihrerseits wird im kommenden Doppelhaushalt 2019/2020 finanzielle Mittel für die Verlängerung 
der Südstraße in Rheidt bis zur geplanten Trasse der Umgehungsstraße östlich vom Sportpark Süd einplanen. Neben der 
Marktstraße wäre Rheidt dann auch über die Südstraße an die L 269n angebunden. In Mondorf ist eine Zufahrt über das 
dortige Gewerbegebiet und über die verlängerte Provinzialstraße L 332 vorgesehen.    

Die L 269n Süd wurde in das Landesstraßenbauprogramm aufgenommen und kann hof-
fentlich ab 2019 weiter gebaut werden.



Technische Machbarkeitsstudie und Planung für eine Stadtbahnlinie 
zwischen Bonn-Niederkassel-Köln

Im vergangenen Jahr hat die Stadt Niederkassel zusammen mit dem Rhein-Sieg-
Kreis, der Stadt Troisdorf sowie der Rhein-Sieg-Verkehrsgesellschaft (RSVG) eine 
Machbarkeitsstudie zu einer Stadtbahntrasse zwischen den Städten Bonn-Nie-
derkassel-Köln in Auftrag gegeben.
Ergebnis ist, dass der Bau einer Stadtbahnlinie technisch umsetzbar ist. Auf dem 
Gebiet der Stadt Niederkassel würde sich eine mögliche Stadtbahntrasse fast 
gänzlich am bisherigen Verlauf der Güterbahntrasse der RSVG orientieren.     

Derzeit ist Niederkassel im Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) die Stadt mit der 
höchsten Einwohnerzahl (ca. 40.000), die über keinen schienengebundenen Per-
sonenverkehr verfügt. 

Nach unserer Meinung muss dies dringend geändert werden. Über 95% der Ein-
wohner und Arbeitsplätze in Niederkassel sowie die öffentlichen Einrichtungen 
verlaufen entlang einer Nord-Süd-Verkehrsachse. Weiterhin sind die Kapazitäten 
des Busverkehrs in den Hauptverkehrszeiten nahezu erschöpft. Zudem könnten 
mit einer Stadtbahn deutlich kürzere Reisezeiten nach Bonn und Köln erreicht 
werden.   

Außerhalb des Gebietes der Stadt Niederkassel könnte eine mögliche Stadtbahn 
in Porz-Zündorf oder über die mögliche neue Rheinquerung in Godorf an das Köl-
ner Netz und über die jetzige Busspur zwischen Mondorf und Bonn-Beuel über 
die Sieg an das Bonner Netz angebunden werden. 

Möglicher Verlauf der Straßenbahn- 
trasse in Rheidt. 



Naherholungsgebiete in Niederkassel 

Es muss nicht immer das Siebengebirge, die Eifel oder das Bergische Land sein. 
Niederkassel bietet eine erstaunliche Vielfalt von Freizeitmöglichkeiten in der 
Natur. Ganz gleichgültig ob Sie es schätzen, die Freizeit sportlich anzugehen oder 
doch eher Ruhe und Entspannung abseits des manchmal stressigen Alltags su-
chen.

Haben Sie zum Beispiel gewusst, dass der Weilerhofer See zu den zehn 
wichtigsten Biotop-Seen in Deutschland gehört? Im heutigen Biotop 

konnten bisher 77 verschiedene Vogelarten beobachtet werden, da-
von 15 Arten aus der Roten Liste, wie zum Beispiel der Haubentaucher. Über 34 Vogelarten brüten am See, 

unter anderem Sperber, Turteltaube, Grünlinge, Rohrammer, Goldammer u.v.m. 
Am Seeufer befindliche Beobachtungskanzeln ermöglichen die Beobachtung der Flora und Fauna.

An vielen Stellen in Niederkassel können Sie mit einem Blick sowohl den Kölner Dom wie 
auch das Siebengebirge sehen. Wem dies zu Fuß zu anstrengend ist, kann all diese Sehens-

würdigkeiten auch mit dem Fahrrad oder den Inlinern erkunden. Ein ausgezeichnetes 
Radwegenetz, eine an vielen Stellen im Stadtgebiet frei zugängliche Radfahrkarte 

sowie ein ausgeschilderter Kulturpfad helfen bei der Entdeckung der Heimat. Im 
Frühling dominiert bei Ihren Ausflügen „rut und wiess“.  Diese Farben stehen 
nicht nur für „den Effzeh“ sondern es sind die zahlreichen Erdbeer- und Spar-

gelfelder die zum Selberpflücken bzw. Frischekauf einladen.

Die zum Schutz gegen Hochwasser erbauten Deiche ziehen Wochenende für Wochen-
ende viele Ausflügler – nicht nur aus Niederkassel – an.  Sie können  „Schäfchen zählen“, 

d. h. entspannen oder selbige hautnah als Teil eines ökologischen Hochwasserschutzes beim 
Grasen beobachten. 

Zahlreiche 
Naturschutzgebiete 
in unmittelbarer
Rheinnähe und weite
Wiesenlandschaften 
im Norden und Süden 
laden zum 
Spazieren und
Wandern ein. 



Vielleicht drängt es Sie ja noch näher an den Rhein. Dann 
stehen Ihnen an diesem Strom zahlreiche wassersportliche 
Freizeitmöglichkeiten zur Verfügung. 

Auch die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen kommen 
nicht zu kurz. Für diese Zielgruppe gibt es alterspezifische 
Naherholungsgebiete:  
Zahlreiche Kinderspiel- und Bolzplätze laden zum Verweilen 
und Toben ein. Jugendliche wissen im Süden unserer Stadt 
einen Stopp im Skatepark bzw. der Dirtbikeanlage im Ju-
gendtreff „Routemaster Mondorf“ zu schätzen. 

Der Norden bietet Vergleichbares mit seinem Jugendclub 
Widdig. Neben einer Möglichkeit für Beachvolleyball und 

einer Dirtbikeanlage gibt es einen Bike- und Skatepark mit 
hochwertigen Beton-Ramps der für BMX-ler, Skater und 
Scooter-Fahrer die Möglichkeit bietet, ihr Können auszu-
probieren.

Niederkassel ist nicht nur Wohnen – Niederkassel ist Leben 
inmitten einer schönen und liebenswerten Landschaft. 
Hierfür steht Ihre CDU Niederkassel. 

Der Mondorfer Spielplatz bietet jede Menge Spaß für kleine 
und große Kinder.

Am Rheinufer kann man nicht nur die Sonnenstrahlen
genießen. 



Ortszentrum Niederkassel 
Interessierte Beobachter können den Baufortschritt im 
Niederkasseler Ortszentrum verfolgen. Das neue Ein-
kaufszentrum ist heute in seinen Dimensionen gut wahr-
nehmbar.

Im Erdgeschoß werden auf 2.650 m2 Ladenlokale und 
Gewerbeflächen entstehen. Ein Lebensmitteldis-

counter (ALDI), ein großflächiger Drogeriemarkt 
(dm), ein Frisör, eine Apotheke und sowie 

noch mindestens ein weiterer Mieter wer-
den das Ortszentrum mit ihren Ange-

boten bereichern. 
Die Dächer der Gewerbeflächen 

erhalten eine extensive Be-
grünung. 

Verbunden durch eine Mall zwischen Hauptstraße und Parkplatz, sind die Geschäfte 
und das Ortszentrum fußläufig zu erreichen.

Für die Kunden werden 82 oberirdische Parkplätze angelegt, welche von der 
Spicher Straße aus angefahren werden können. 
Oberhalb der Gewerbeflächen entstehen 52 barrierefreie Wohnungen auf 

3.750 m2 in unterschiedlichster Größe. Für diese Wohnungen werden in der da-
zugehörigen Tiefgarage 72 PKW Stellplätze und eine große Zahl von Fahrradstell-

plätzen angelegt. Die Müllentsorgung der Wohnungen erfolgt in einem modernen Un-
terflursystem.

Die Bauherren und Investoren sind bemüht, die Ladenlokale bis zum ersten Adventswochen-
ende diesen Jahres fertigzustellen.

Das Ortszentrum 
Niederkassel nimmt 
langsam Gestalt an.

Baufortschritt an der Baustelle im Ortszentrum Niederkassel.



Partei- und Kommunalpolitisch: Ihre CDU Niederkassel
Die CDU Niederkassel setzt sich aus dem CDU-Stadtverband 
und der CDU-Fraktion im Stadtrat zusammen. 

CDU-Stadtverband Niederkassel
Der CDU-Stadtverband Niederkassel besteht aus den vier Orts-
verbänden Lülsdorf/Ranzel, NDK.-Ort/Uckendorf/Stockem, 
Rheidt sowie Mondorf. 
In den Vereinigungen der CDU, wie Junge Union, Frauen Union, 
Senioren Union, Christlich-Demokratische Arbeitnehmerschaft  
(CDA) sowie der Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung 
(MIT) engagieren sich unsere Mitglieder je nach Interessensge-
biet (weitere Informationen finden Sie auf der nächsten Seite).

Eine gute Zusammenarbeit mit den Vereinigungen, den Ortsver-
bänden und der Fraktion ist Grundlage, um eine vernünftige und zukunftsorientierte Politik für Jedermann zu gestalten. Gerade 
das Zusammenwirken von jungen und älteren Menschen, von Arbeitern, Angestellten und Unternehmern, von Frauen und Män-
nern ermöglicht es, eine Politik mit einem weiten Spektrum anzustreben und zu verwirklichen. Für ortsspezifische Vorhaben 
werden Vorschläge in den vier Ortsverbänden erarbeitet und in Zusammenarbeit mit der Fraktion umgesetzt. 
Seit März 2018 ist Christoph Schäfer neuer Vorsitzender des Stadtverbandes. Er löst Josef Schäferhoff damit nach 16 Jahren er-
folgreicher Arbeit ab. Wir danken Josef Schäferhoff für die langjährige gute Arbeit als Vorsitzender.   

CDU-Fraktion im Stadtrat
Die Fraktion ist mit 20 CDU-Ratsmitgliedern und dem Bürgermeister Stephan Vehreschild im Stadtrat vertreten. 
Neben dem Bürgermeister und den Ratsmitgliedern gehören auch Sachkundige Bürgerinnen und Bürger und deren Stellvertrete-
rinnen und Stellvertreter in verschiedenen Fachausschüssen der Fraktion an. Die Fraktion wird von Marcus Kitz geleitet. 
Durch die Zusammensetzung der Fraktion sind die unterschiedlichsten Alters-, Berufs- und Interessengruppen vertreten. Ziel ist 
es, eine vernünftige und zukunftsorientierte Politik für unsere Stadt umzusetzen.

Der neu gewählte Vorstand um den neuen Vorsitzenden Chris-
toph Schäfer (5. von links) mit Landtagsabgeordneter Katharina 
Gebauer, Fraktionsvorsitzendem Marcus Kitz und Bürgermeister 
Stephan Vehreschild. Es fehlt die Schatzmeisterin Elena Pestel.



Frauen Union (FU)
Die Frauen Union setzt sich dafür ein, dass mehr Frauen in verantwort-
lichen Positionen tätig sind und ihre soziale Kompetenz und Erfahrun-
gen in Politik und im öffentlichen Leben einbringen. Die Forderungen 
nach besseren Rahmenbedingungen für Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf sowie Familie und Politik sind nur ein Teil des Engagements. Ein 
wesentlicher Teil der Arbeit wird für das Gemeinwesen und die Schwa-
chen unserer Gesellschaft aufgebracht. Sollten Sie Interesse an der Ar-

beit der Frauen Union haben, dann melden Sie sich bei der Vorsitzenden Frau Hildegard 
Seemayer per Mail an seemayer@cdu-niederkassel.de. 

Senioren Union (SenU)
Das Gebiet, auf dem die Senioren Union ihren Schwerpunkt legt, ist der Einsatz für die älteren Menschen ab dem 60. 
Lebensjahr. Hier gilt es, aktiv an der Gestaltung einer Stadt „zum Alt werden und Alt sein“ mitzuarbeiten. Die Senioren 
Union will damit auch den Bedürfnissen und Sorgen der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger mehr Gehör verschaffen  
und sich im Dialog der Generationen für eine menschliche und solidarische Gesellschaft in unse-

rer Region engagieren. Gerade in der heutigen 
Zeit, in der die Menschen immer älter werden, 
ist es wichtig, dass sich die Generationen wie-
der näherkommen. Dies ist eine wesentliche 
Grundlage für eine Umgebung, in der man in 
gegenseitigem Verständnis miteinander leben kann. Sollten Sie Inte-
resse an der Arbeit der Senioren Union haben, dann melden Sie sich 
beim Vorsitzenden Herrn Hans-Jürgen Vetterick per Mail an hans-
juergen@vetterick.de. 

Der neue Vorstand der Frauen 
Union Niederkassel. 

In Niederkassel aktiv: Der Vorstand der Senioren 
Union.



Junge Union (JU)
Junge Union – das sind 50% Spaß und 50% Politik. Gemeinsam setzen wir uns für die Be-
lange der jungen Bürgerinnen und Bürger ein und möchten bei der Gestaltung unserer 
schönen Stadt mithelfen und uns bei „den Alten“ einmischen. Wir möchten zudem aktiv 
auf junge Menschen zugehen und sie für die CDU und ihre Ziele begeistern. Dabei ist es uns wichtig, dass der Spaß auch 
nicht zu kurz kommt. Solltet Ihr Interesse an einer Mitgliedschaft haben (kostenlos), meldet euch gerne bei unserem Vor-
sitzenden Gereon Busch per Mail an busch@cdu-niederkassel.de. Wir freuen uns auf Euch!

MIT (Mittelstandsvereinigung) 
Wichtigstes Ziel der MIT ist die Wahrnehmung der Interessen der 
Mittelständler. Ein wesentlicher Punkt hierzu ist die Standortsiche-
rung. Daraus ergibt sich die Forderung nach guten Rahmenbedingungen, damit bestehende Betriebe angesiedelt bleiben und 
neue Unternehmen entstehen können. Die Schaffung der notwendigen Infrastruktur, damit die hier ansässigen Betriebe im 
Wettbewerb bestehen können, ist ein Kernpunkt dieser Forderung. Dieser Einsatz hat einen hohen Einfl uss auf die weitere Stadt-
entwicklung, denn durch „gesunde“ Unternehmen können nicht nur Arbeitsplätze erhalten, sondern auch neue geschaffen 
werden. Sollten Sie Interesse an der Arbeit der MIT haben, dann melden Sie sich beim Vorsitzenden Herrn Jan von Berg  per 
Mail an vonBerg@mit-niederkassel.de.

Christlich Demokratische Arbeitnehmerschaft (CDA)
Die CDA engagiert sich in Betrieben und Verwaltungen, in den Gewerkschaften und Verbänden und vertritt dort die Inter-
essen der Arbeitnehmer. Der wichtigste Einsatz gilt sozialpolitischen Themen, wie z. B. sozialer Gerechtigkeit, Freiheit des 
Einzelnen und der Gemeinwohlorientierung. Die Mitglieder sind Arbeiter, Beamte, Auszubildende, Arbeitslose, berufstä-
tige Frauen und Hausfrauen, junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 
Studenten und Gewerkschafter. Diese Menschen, die den unterschied-
lichsten Berufsgruppen angehören, haben eines gemeinsam: das soziale 
Engagement. Weitere Informationen fi nden Sie unter www.cda-rhein-sieg.
de. 



Ihr Ortsverband Mondorf
Wussten Sie schon: 
Durch eine Verbesserung des ÖPNV fährt die Linie 501/164 
jetzt in den Nächten auf Samstag und Sonntag stündlich vom 
Bahnhof in Wahn über Zündorf nach Lülsdorf und ein Nacht-
bus pendelt zeitlich passend dazu von Lülsdorf nach Mondorf 
und wieder zurück.

Der Adenauerplatz in Mondorf soll nach Ablauf der Binde-
frist umgestaltet werden. Es sind verschiedene Varian-

ten erarbeitet worden. Einer der Planungsentwürfe 
sieht die Anzahl von 26 Parkplätzen vor, gleich-

zeitig beinhaltet dieser gute Möglichkeiten 
für unsere Brauchtumsfeste. Eine end-

gültige Entscheidung dazu erfolgt im 
Sommer diesen Jahres.

Des Weiteren wird in nächster Zeit die Elly-Heuss-Knapp-Straße ausgebaut; eine
Bürgeranhörung hierzu hat bereits stattgefunden. 

Der Ausbau der Wiedstraße - von Meindorfer Straße bis Bergheimer Straße - sowie die 
dazugehörige Bürgeranhörung ist in Planung.

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass in Kürze eine Filiale der dm-Droge-
riekette im Gewerbegebiet Mondorf neben ALDI eröffnen wird.

 

Bürgermeister Stephan Vehreschild, Hans-Dieter Lülsdorf, 
Angela Niethammer, Heinz Reuter und Marcus Kitz engagieren 
sich gemeinsam für Mondorf. 
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Ihr Ortsverband Rheidt
Wussten Sie schon, dass Rheidt heute ca. 11.430 Einwohner hat und
• in den zwei städtischen KiTas und den KiTas in freier Trägerschaft Platz für 116 Kinder im U 3-Bereich und 

Platz für 287 im Ü 3-Bereich bietet,
• in der OGS der Rheidter-Werth-Schule 177 Kinder über Mittag betreut werden,
• in drei Häusern Behinderten betreutes Wohnen anbietet
und neben einem lebendigen Vereinsleben für Sport und verschiedenste Interessengebiete sowie 
dem Erholungsgebiet an Laach und Rhein eine Menge zu bieten hat?
 
Das ist aber nicht genug!
• Die KiTa Wittelsbacher Straße ist inzwischen fertig gestellt.
• Ein neuer Kindergarten am Sportpark Süd ist geplant.
• Haus Hildegard (Hoher Rain) wird völlig neu aufgebaut.
• An der Litauer Straße sowie an Markt-/Nibelungenstraße entstehen Neubaugebiete 
• Durch einen Antrag auf sofortige Vollziehung des Planfeststellungsbeschlusses der L269n 

nach Mondorf kommt hoffentlich endlich Bewegung in das Thema „Entlastung der Deutzer 
Straße“.

• Ein Nachtbus pendelt in den Wochenendnächten 
und vor Feiertagen zwischen 2 und 5 Uhr zwi-
schen Mondorf und Lülsdorf, um dort Anschlüs-
se aus Bonn und Siegburg sowie aus Zündorf und 
Wahn sicherzustellen.  

Bürgermeister Stephan Vehreschild, Dr. Nico Pestel, 
Mathias Jehmlich, Hildegard Seemayer, Björn Schubert, 
Andreas Grünhage und Marcus Kitz engagieren sich ge-
meinsam für Rheidt. 
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Ihr Ortsverband Niederkassel-Ort, Uckendorf und Stockem
Wussten Sie 
• dass das Ortszentrum Niederkassel im Advent 2018 mit ALDI, dm und weiteren Geschäften eröffnet werden soll (siehe auch 

Artikel auf Seite 11),

• dass ein neuer Nachtbus in den Wochenendnächten und vor Feiertagen stündlich von 2 bis 5 Uhr zwischen Mondorf 
und Lülsdorf pendelt und dort Nachtschwärmer aus Bonn und Köln aufnimmt und auch nach Niederkassel bringt,

• dass im Neubaugebiet Gladiolenweg eine neue 4-gruppige Kindertagesstätte gebaut wird, um auch weiter-
hin allen Kindern den von ihren Eltern gewünschten Betreuungsplatz zu gewährleisten und

• dass Stockem als letzter Ort im Stadtgebiet dank Förderungen des Bundes und des Landes über 
eine Initiative des Rhein-Sieg-Kreises in 2019 an das schnelle Internet angeschlossen wird.

Bürgermeister Stephan Vehreschild, Dano Himmelrath, Beate 
Bayer-Helms und Marcus Kitz engagieren sich gemeinsam für 
Niederkassel-Ort, Uckendorf und Stockem. 
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Ihr Ortsverband Ranzel
Schon gewusst?
Thema ÖPNV:
Durch eine Verbesserung im Nachtbusangebot des ÖPNV 
fährt die Buslinie 501/164 stündlich zwischen 2 und 5 Uhr 
an Wochenendnächten und vor Feiertagen vom Bahnhof 
Wahn über Zündorf bis Lülsdorf Kirche. Dort steht ein An-
schlussbus bereit, der über Ranzel bis Mondorf fährt. In um-

gekehrter Richtung nimmt der Nachtbus an der Realschule 
Mondorf jene Fahrgäste auf, die aus Siegburg/Troisdorf 

oder Bonn weiter nach Rheidt, Niederkassel, Ranzel 
oder Lülsdorf möchten. 

Thema Schule:
Da der zukünftige zusätzliche Raumbe-

darf für das Gymnasium und die Ge-
samtschule erst feststeht, wenn der Schulentwicklungsplan ab dem Schuljahr 2019/2020 vorliegt, 

wird die Mensa im Schulzentrum Nord mit einer Containerlösung provisorisch erweitert. 
Die Drei-Linden-Grundschule erhält eine neue Mensa. Die Stadt plant auf dem Schulgelände 

an der Marie-Curie-Straße ein neues Gebäude, in dem auch die Mensa der Schule eine 
neue Heimat finden wird. Die ersten Ingenieurleistungen wurden bereits vergeben.

Thema Straßenbau:
Die Straße „Starenweg“ soll 2019 ausgebaut werden. Die Verwaltung wird zuerst 

mit der Planung in die Bürgeranhörung gehen, in der die Anwohner ihre Anliegen 
einbringen können.

Die Straßenbaumaßnahmen für die Straßen „Strundener Straße“ und „Altenberger Stra-
ße“ (von Sonnenbergerweg bis Habichtstraße) sollen im Jahr 2018 durchgeführt worden.

Bürgermeister Stephan Vehreschild, Roland Abel, Stefan Robert, 
Peter Oberhäuser und Josef Schäferhoff  engagieren sich gemein-
sam für Ranzel. 
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Ihr Ortsverband Lülsdorf
Wussten Sie: 
Durch eine Verbesserung im Nachtbusangebot des 
ÖPNV fährt die Buslinie 501/164 stündlich zwischen 
2 und 5 Uhr an Wochenendnächten und vor Feierta-
gen vom Bahnhof Wahn über Zündorf bis Lülsdorf 
Kirche. Dort steht ein Anschlussbus bereit, der über 
Ranzel bis Mondorf fährt. In umgekehrter Richtung 
nimmt der Nachtbus an der Realschule Mondorf 

jene Fahrgäste auf, die aus Siegburg/Troisdorf 
oder Bonn weiter nach Rheidt, Niederkassel, 

Ranzel oder Lülsdorf möchten. 

Die Bushaltstelle „Uhlandstraße“ in 
Lülsdorf wird schon bald in beide 

Fahrtrichtungen barrierefrei 
ausgebaut.  

Da der zukünftige zusätzliche Raumbedarf für das Gymnasium und die Gesamtschule erst fest-
steht, wenn der Schulentwicklungsplan ab dem Schuljahr 2019/2020 vorliegt, wird die Mensa 

im Schulzentrum Nord mit einer Containerlösung provisorisch erweitert. 

Im Bereich Ecke Stifter-/Uferstraße (B-Plan 3L) plant ein Investor eine Bebauung mit 
zwei Mehrfamilien-, drei Doppelhäusern und einem Einfamilienhaus. 

Um langfristig eine ordnungsgemäße Entsorgung der Lülsdorfer Abwässer ge-
währleisten zu können, soll das in der Burgstraße stehende Pumpwerk durch ein 

zusätzlich parallel laufendes Schmutzwasserpumpwerk erweitert werden. Das vor-
handene Bauwerk soll weiterhin als Hochwassersicherungspumpwerk in Betrieb blei-

ben. 

Die Straße „Auf dem Pemel“ soll 2019 ausgebaut werden. Die Verwaltung wird zuerst mit der 
Planung in die Bürgeranhörung gehen, in der die Anwohner Ihre Anliegen einbringen können.

Gemeinsam für Lülsdorf: Gereon Busch, Sebastian Koch, Josef Schäferhoff, 
Hildegard Seemayer (stellv. Bürgermeisterin), Joachim von Hänisch und 
Daniel Döpper. 
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ich bin Ihr direkt gewähltes Ratsmitglied für den Ortsteil Mondorf/ Wahlkreis 180.

Seit Beginn meiner Amtszeit im Jahr 2014, habe ich mich u.a. für den Erhalt der Grund-
schule in Mondorf als katholische Bekenntnisschule eingesetzt. 
Wichtig war mir weiterhin die durch das Frauenschwimmen blockierten Schwimm-

zeiten im Helmut-Loos-Bad wieder als Schwimmzeiten für den Schulschwimmunterricht zur Verfügung zu 
stellen.

In 2016 kamen aufgrund der hohen Flüchtlingszahlen große Herausforderungen auf uns zu und mir 
war eine dezentrale Unterbringung zur besseren Integration sehr wichtig.

Auch bleibt die Fertigstellung des letzten Bauabschnittes der L 269n sowie die weitere 
Verbesserung der gesamten verkehrlichen Situation in Mondorf in meinem Fokus.

Mit freundlichen Grüßen

Angela Niethammer

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mondorferinnen und Mondorfer,

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Angela Niethammer
Mondorf, Hansenstraße 23 

Telefon: 0228 94589490
E-Mail: angela.niethammer

@t-online.de 



vor 65 Jahren wurde ich in Mondorf geboren, bin verheiratet, habe 2 erwachsene Kinder  und 
lebe glücklich im Süden der Stadt Niederkassel mit meiner Familie.

In meiner Freizeit koche ich gerne, fahre mit dem Fahrrad und suche den Kontakt zu 
den Menschen. 

Ich unterstütze durch langjährige Mitgliedschaften die Arbeit der Ortsvereine (Kolping 50 Jahre, Bürger-
verein 41 Jahre, DRK Niederkassel 45 Jahre).
Deshalb sind mir die Belange der Vereine und deren Förderung zum Erhalt eines lebendigen Orts-
lebens besonders wichtig. Als Ort der Begegnung ist die bürgernahe Ausstattung des Kaplan-
Everhard-Richards-Ufers gut angenommen worden. Die Umgestaltung des Adenauerplatzes 
soll zur größeren Attraktivität des Ortskerns beitragen.
Seit 46 Jahren bin ich Mitglied der CDU und nunmehr 19 Jahren vertrete ich die Be-
lange von Mondorf im Rat der Stadt Niederkassel. Ich bin in verschiedensten Aus-
schüssen und Gremien tätig, um die Weiterentwicklung der Stadt Niederkassel 
mit zu gestalten.

Mit freundlichen Grüßen 

Hans-Dieter Lülsdorf 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mondorfer,

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Hans-Dieter Lülsdorf
Mondorf, Bahnstraße 15a 

Telefon: 0228 450307 
E-Mail: H-D.Luelsdorf@gmx.de 



mein Name ist Heinz Reuter und ich bin als Mondorfer Bürger seit vielen Jahren als Ratsmit-
glied im Wahlbezirk 190 tätig. 

Die Umgestaltung des Mondorfer Adenauer-Platzes liegt mir besonders am Herzen. 
Besonders wichtig ist mir die Parksituation im Ort zu verbessern. Auch die Nut-

zung für kulturelle Veranstaltungen soll verbessert werden. 

Zudem ist es erfreulich, dass die Buslinie 550 an der Schnellbushaltestelle Provinzialstraße nach Bonn 
genutzt werden kann.

Ich bin aktiv bei der Kolpingfamilie Mondorf.

Ich bin im Stadtrat in verschiedenen Ausschüssen tätig, um dort die Belange der 
Mondorfer Bürger zu vertreten.

Mit freundlichen Grüßen

Heinz Reuter

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mondorfer,

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Heinz Reuter
Mondorf, Wiedstraße 47 

Telefon: 0228 452629
E-Mail: ah-reuter@web.de 



ich bin Ihr direkt gewähltes Ratsmitglied im Wahlkreis 160 im Rheidter Süden und darf mich 
Ihnen kurz vorstellen.

Mein Name ist Andreas Grünhage, ich bin 37 Jahre alt, verheiratet und Vater dreier 
Söhne. Aufgewachsen bin ich in Rheidt, habe danach zum Studium in Bonn, Vil-

nius/Litauen und Hamburg gelebt und bin seit einigen Jahren mit meiner Familie wieder in Rheidt zu Hause.

Ich arbeite als Jurist beim Rhein-Sieg-Kreis. In meiner Freizeit gehe ich gern mit meiner Familie wan-
dern und wir fahren gern Fahrrad und genießen dabei die vielen Vorzüge der direkten Lage Rheidts 
am Rhein.

Daneben beschäftige ich mich gern und intensiv mit (Kommunal-)Politik. Mir macht es 
Spaß, meinen Heimatort Rheidt und meine Heimatstadt Niederkassel mitgestalten zu 
können. Dabei sind die Entscheidungen und Abwägungen nicht immer leicht und in 
der Öffentlichkeit erst recht nicht immer leicht zu vermitteln.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Grünhage

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Rheidterinnen und Rheidter,

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Andreas Grünhage
Drosselweg 87

Telefon: 02208 7750824
E-Mail: gruenhage

@cdu-niederkassel.de



bei der Kommunalwahl im Mai 2014 haben Sie mich als Ihren Vertreter für den Wahlbezirk 
130 im Zentrum von Rheidt direkt in den Rat der Stadt Niederkassel gewählt. Mein Name ist 
Nico Pestel, ich bin 35 Jahre alt und arbeite als Diplom-Volkswirt bei einem Wirtschaftsfor-
schungsinstitut in Bonn.

Als Vorsitzender des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses befasse ich vor 
allem mit der Weiterentwicklung unserer Stadt und achte darauf, dass zusätzliche Wohnbaugebiete und die 
Erhaltung unserer Lebensqualität in Niederkassel in einem ausgeglichenen Verhältnis stehen.
Zudem weiß ich als Berufspendler nach Bonn, der abwechselnd  auf das Auto, den Bus wie auch auf das 
Fahrrad setzt, dass die Verkehrsinfrastruktur für Niederkassel einen hohen Stellenwert besitzt. Wir 
wollen erreichen, dass neben der Straße in Zukunft auch die Schiene für den Weg nach Bonn und 
Köln in Frage kommt.

Schließlich liegt mir als Vater von Kindern im Vorschulalter das Betreuungsangebot 
im Kita-Bereich besonders am Herzen. In diesem Bereich hat sich in Niederkassel 
in den vergangenen Jahren sehr viel getan. Viele Kitas in Trägerschaft der Stadt 
oder anderen Trägern sind neu entstanden und es werden weiterhin Kitas neu 
gebaut. Das erleichtert die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für junge Fa-
milien und steigert die Attraktivität Niederkassels. 

Ihr Nico Pestel 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Dr. Nico Pestel
Rheidt, Binger Straße 16 f

Telefon: 02208 922517
E-Mail: pestel

@cdu-niederkassel.de



ich bin Ihr direkt gewähltes Ratsmitglied im Wahlkreis 110 im Rheidter Süden.

Seit über 40 Jahren wohne ich in Rheidt. Vor 30 Jahren bin ich in die CDU eingetreten, um 
mich in der Kommunalpolitik und der Stadt Niederkassel zu engagieren.
Im Rat der Stadt arbeite ich nun 10 Jahre, dort setze ich mich unter anderem für die 

Jugendhilfe, Schulpolitik und die Belange junger Menschen ein.

Als Vorsitzende der Frauen Union Niederkassel lerne ich die Interessen, Wünsche und Anregungen  der 
Frauen kennen und organisiere interessante Veranstaltungen und politische Gespräche.
Zur ersten stellvertretenden Bürgermeisterin wurde ich 2009 gewählt .
Durch dieses umfassende und abwechslungsreiche Ehrenamt habe ich persönlichen Kontakt 
zu vielen Bürgerinnen und Bürgern in allen Stadtteilen unserer Stadt und das macht mir 
sehr viel Freude.

Für Ihre Fragen und persönlichen Anliegen aus meinem Wahlkreis 110 stehe ich 
Ihnen gerne jederzeit zu Verfügung.

Ihr Ratsmitglied

Hildegard Seemayer

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Mitglied im Rat
 der Stadt Niederkassel

Hildegard Seemayer
Rheidt, Drosselweg 43

Telefon: 02208 4408
E-Mail: seemayer

@cdu-niederkassel.de



im vorliegenden Blickpunkt haben wir Sie über aktuelle Themen der Kommunalpolitik in 
unserer Stadt informiert.

Als gewähltes Ratsmitglied im Wahlkreis 120 im Rheider Norden setze ich mich von 
jeher in meinen Funktionen als Vereinsvorsitzender, Stadtsportverbandsvorsitzen-

der und Vorsitzender des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport und Soziales für den Sport in Niederkassel ein.

Aber auch andere wichtige Themen wie z.B. die Planung einer Rheinquerung im Kölner Süden, die An-
bindung des Schienenverkehrs nach Köln und Bonn und die Weiterführung der Umgehungsstraße 
L269 nach Süden, wie auch die schullandschaftliche Entwicklung in Niederkassel, liegen mir am 
Herzen.

In meinen diversen Funktionen werde ich diese Themen weiter interessiert begleiten 
und verfolgen.

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, bitte sprechen Sie mich an.

Mathias Jehmlich

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

Ihr Stadtratsmitglied 

Mathias Jehmlich
Rheidt, Salierweg 1

Telefon:  01577  6660644 
E-Mail: jehmlich

@cdu-niederkassel.de



ich bin Ihr direkt gewähltes Ratsmitglied im Rheidter Osten und darf mich Ihnen kurz vor-
stellen:
Mein Name ist Björn Schubert. Ich bin 42 Jahre alt, verheiratet und Vater zweier Kinder.
Aufgewachsen bin ich in Rheidt, wo ich auch heute noch lebe.

Beruflich habe ich lange Jahre in Rheidt gearbeitet und bin heute Geschäftsführer in einem Baustoffhandel in 
Neuwied.

In meiner Freizeit genieße ich das Leben mit meiner Familie und Freunden in Rheidt.

Mir macht es Spaß, meinen Heimatort Rheidt und unsere Stadt Niederkassel mitgestalten zu 
können.
 
Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, bitte sprechen Sie mich an. Da wo ich 
Ihnen helfen kann, helfe ich Ihnen gerne.

Ihr Stadtratsmitglied 

Björn Schubert

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Rheidterinnen und Rheidter,

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Björn Schubert
Rheidt, Marktstraße 18 c

Telefon: 02208 768776
E-Mail: bjoernschubert

@t-online.de



mit diesem Blickpunkt informieren wir als CDU Niederkassel über aktuelle kommunalpoli-
tische Themen.

Im südlichen Teil von Niederkassel-Ort, den ich, gemeinsam mit Paul Bonsels als meinem 
derzeitigen Stellvertreter, seit mehr als 20 Jahren im Stadtrat vertreten darf, gibt es 
zahlreiche Veränderungen:

• großes Neubaugebiet zwischen Kölner Straße und Gladiolenweg mit gemischter Bebauung in Form 
von Einzel-, Doppel- und Mehrfamilienhäusern sowie einer weiteren Kindertagesstätte

• Öffnung einer Zufahrt vom Gladiolenweg in das Gewerbegebiet Niederkassel-Ost als Einbahn-
straße, um dem zu erwartenden zusätzlichen Verkehr eine weitere Abflussmöglichkeit in 
Richtung Umgehungsstraße zu geben

• Diskussion über eine mögliche Veränderung der Verkehrsführung der Hauptstraße 
am Ortsausgang Richtung Rheidt, um Geschwindigkeit und Lärm zu reduzieren

Bei Fragen oder Anregungen stehen Paul Bonsels (Mariengrund 3, Telefon: 
02208  1701) oder ich gerne zur Verfügung!

Ihr Ratsmitglied

Marcus Kitz               

Marcus Kitz
Uckendorf, Elisenstraße 20

Telefon 0173 2115899
E-Mail: marcus.kitz@gmx.de

Liebe Niederkasseler,



mit diesem Blickpunkt informieren wir als CDU Niederkassel über aktuelle kommunalpoli-
tische Themen.
In Uckendorf und Stockem, die ich seit mehr als 20 Jahren im Stadtrat vertreten darf, gibt es 
vor allem ein beherrschendes Thema, die mögliche Rheinquerung. 

Der mögliche Bau einer Querung von der linken auf die rechte Rheinseite als Verbin-
dung zwischen A 555 und A 59 könnte auch Uckendorf und Stockem negativ tan-

gieren. Als Fraktionsvorsitzender im Stadtrat gehöre ich dem politischen Begleitgremium des Landesbetrieb 
Straßen NRW zur sogenannten Rheinspange an.
Es ist von großer Bedeutung für uns, dass eine mögliche Trasse in großer Entfernung zu bestehenden 
Wohngebieten verläuft und möglichst in Tieflage zum heutigen Bodenniveau geführt wird. Außer-
dem ist es wichtig, dass eine mögliche neue Anschlussstelle gut für Niederkasseler erreichbar 
ist. Ich werde den Planungszeitraum in den nächsten 3-5 Jahren sehr kritisch begleiten. Alle 
bisher gezeigten möglichen Verläufe der neuen Straße sind reine Beispiele. Es gibt bisher 
keinerlei Festlegung über einen möglichen Verlauf.
In 2019 wird in der Ortsdurchfahrt Stockem eine Querungshilfe gebaut werden, 
damit Fußgänger (insbesondere Schulkinder) und Radfahrer sicherer die dorti-
ge Landstraße überqueren können. Auch werden die Bushaltestellen in Sto-
ckem neu und barrierefrei gebaut.

Ihr Ratsmitglied

Marcus Kitz               

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Marcus Kitz
Uckendorf, Elisenstraße 20

Telefon 0173 2115899
E-Mail: marcus.kitz@gmx.de

Liebe Uckendorfer und Stockemer,



der vorliegende Blickpunkt gibt Ihnen wieder Einblick in wichtige Themen für ganz Nieder-
kassel. 
Der Verkehr spielt derzeit so ein zentrales Thema wie noch nie zuvor in Niederkassel. Die 
lang geplante Rheinquerung soll nun endlich realisiert werden, wo und in welcher Art 
auch immer. Ich bin ein kritischer Befürworter der Rheinquerung und wünsche mir 

in der Ausgestaltung einen breiten Konsens in der Bevölkerung. Die Umgehungsstraße L 269n kann hoffent-
lich ab 2019 nach Süden weitergeführt werden, ganze 13 Jahre nach Eröffnung des ersten Teilabschnitts. 
Im Jahre 1963 wurde beschlossen, den Betrieb des Rhabarberschlittens im Jahre 1965 einzustellen und 
dafür den Omnibusverkehr auszubauen. Eine fatale Fehlentscheidung die nun - über 50 Jahre später 
- nur mit größtem Aufwand revidiert werden kann. Die vorgelegten Entwürfe auch in Verbin-
dung mit der geplanten Rheinquerung lassen mich hoffnungsvoll in die verkehrliche Zukunft 
blicken! 
Es tut sich auch was im Stadtkern und ich freue mich wie viele Niederkasselerinnen 
und Niederkasseler auf das neue Einkaufszentrum. Ich wünsche mir sehr, dass die 
leerstehenden Geschäfte und Gaststätten in unmittelbarer Umgebung eine 
Wiederbelebung erfahren. 
Nun wünsche ich Ihnen eine interessante Lektüre! 

Mit freundlichen Grüßen

Dano Himmelrath

Liebe Mitbürgerin, 
lieber Mitbürger,

Bitte melden Sie sich 
bei Fragen, Anregungen 

und positiver
wie negativer Kritik!

Ihr Stadtratsmitglied

Dano Himmelrath
Telefon:  0163 444 5000 

E-Mail: himmelrath
@cdu-niederkassel.de 



seit 2009 vertrete ich als direkt gewählte Kandidatin Ihre Interessen im Stadtrat von Nie-
derkassel. 

Als Mutter eines Sohnes und einer Tochter liegen mir die Belange der Kinder und Jugend-
lichen besonders am Herzen. Daher habe ich den Schwerpunkt meiner politischen 
Arbeit auf die Bereiche der Jugendhilfe und Schule gesetzt. 

Besonders Spaß macht mir als Juristin, daran mitzuwirken, gesetzliche Vorgaben in die Praxis umzusetzen.

Auch bei Fragen, die andere Themenschwerpunkte in Niederkassel betreffen, können Sie sich gerne 
an mich wenden.

Schließlich nehme ich noch als 2. stellvertretende Bürgermeisterin gerne repräsentative 
Aufgaben im Stadtgebiet wahr.

Ihre
Beate Bayer-Helms

Liebe Niederkasseler,

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Beate Bayer-Helms
Uckendorf, Ölbergweg 17

Telefon: 02208 901664 
E-Mail: beate@bayer-helms.de



viele von Ihnen kennen mich als Ihr Ratsmitglied seit langen Jahren aus Kommunalpolitik, 
Kirche und Karneval. Ob nun Sie persönlich unser CDU-Team und mich gewählt haben oder 
nicht, seit über einem Jahrzehnt darf ich für Sie alle mit Engagement und viel ehrenamtlicher 
Arbeit dazu beitragen, unser Ranzel lebens- und liebenswert zu gestalten. Am besten ge-
lingt dies im Dialog mit Ihnen – und zwar Ihnen allen, auch über Parteigrenzen hinweg! 
In Bauausschuss und Haupt-/Finanzausschuss setze ich mich für Sie besonders in 
Themen der Infrastruktur, der Ortsgestaltung und der wirtschaftlichen Entwick-

lung ein. Die Ergebnisse, von Kinderbetreuung über Bildungseinrichtungen bis zu Wohnqualität und Ein-
kaufsmöglichkeiten, sprechen für sich und kommen Ihnen täglich zugute.

Die Ergebnisse der letzten überregionalen Wahlen lassen aber aufhorchen. Liebe Mitbürger, nie-
mand von uns bringt mit Protest-Wahlentscheidungen zugunsten politischer Randbereiche hier 
vor Ort die Dinge nach vorn! Lassen Sie uns miteinander sprechen – ob über Anregung oder 
Kritik. Sprechen Sie mich an. Gemeinsam gestalten ist wesentlich besser als stumpf pro-
testieren.
Ranzel steht in den kommenden Jahren vor manchen Herausforderungen in Be-
zug auf Wachstum und Infrastruktur. Stichworte wie Rheinspange, neuer Con-
tainerhafen, Neubauplanungen in Zündorf, Anbindung an Autobahnen und 
ÖPNV-Trassen betreffen uns, erzeugen viele Diskussionen und erfordern in-
tensiven Dialog zwischen allen Beteiligten. 
Beteiligen Sie sich!

Ihr Stefan F. Robert 

Liebe Ranzeler,

Nutzen Sie 
das Ratsmandat, 

das Sie mir erteilt haben. 
Lassen Sie mich wissen, 

wie Sie Ihr Ranzel gestalten wollen, 
so kann ich Ihre Interessen vertreten.

Stefan F. Robert
Telefon: 0171 3 37 36 35 

E-Mail: robert
@cdu-niederkassel.de



im vorliegenden Blickpunkt haben wir Sie über aktuelle Themen der Kommunalpolitik in 
unserer Stadt informiert. 
Ein wichtiges Thema für uns in Ranzel ist die Planung einer Rheinquerung im Kölner Sü-
den. Es ist derzeit noch vollkommen offen, an welcher Stelle und in welcher Art und 
Weise eine Brücke oder ein Tunnel die Autobahnen A 555 und A 59 verbinden wird.

Wichtig ist für mich, dass Befürworter und Kritiker dieses Vorhabens vom Landesbetrieb Straßenbau NRW 
(www.rheinspange.nrw.de) schon jetzt in die Planung eingebunden werden, so dass alle Trassen ge-
prüft und alle Fakten pro und kontra abgewogen werden.

Es ist auch noch nicht entschieden, ob und wie in Zukunft mit der neuen Rheinquerung eine 
Anbindung des Schienenverkehrs nach Köln erreicht werden kann. Fahrlässig wäre es, 
wenn die Möglichkeit einer erforderlichen Verbesserung des öffentlichen Personen-
nahverkehrs auf diesem Weg nicht weiterverfolgt wird.

Haben Sie Fragen oder Anregungen - nicht nur zur Rheinquerung?
Ich bin an Ihrer Meinung interessiert. Bitte sprechen Sie mich an. 

Ihr
Peter Oberhäuser

Liebe Mitbürgerin, lieber Mitbürger,

Mitglied im Rat
 der Stadt Niederkassel

Peter Oberhäuser
Ranzel, Wahner Straße 51

Mobil: 0170 85 64 366 
E-Mail: oberhaeuser

@cdu-niederkassel.de



seit 2014 bin ich Ihr direkt gewähltes Ratsmitglied im Ranzeler Wahlbezirk 050 und darf 
mich Ihnen kurz vorstellen.

Seit 2000 lebe ich zusammen mit meiner Frau und unserem Hund im Finkenweg in Ranzel. 
Die offene und herzliche Art der Menschen in Ranzel haben es mir einfach gemacht 
mich hier schnell zuhause zu fühlen. Beruflich bin ich seit 2010 selbstständiger 

Immobilienmakler.

Meine Hobbys sind unter anderem Radfahren, Handball, Fußball und der Karneval. Hier unterstütze ich 
als Mitglied seit vielen Jahren unsere KG Rut-Wiess-Ranzel.

Es ist mir ein großes Anliegen mich mit Ihnen und für Sie in der Niederkasseler Kommunal-
politik zu engagieren.

Gerne würde ich gemeinsam mit Stephan Vehreschild als Bürgermeister sowie Jo-
sef Schäferhoff und Marcus Kitz als Kreistagsabgeordnete und allen Kollegin-
nen und Kollegen in unserer Fraktion die erfolgreiche Arbeit der vergangenen 
Jahre für unsere Stadt fortsetzen. 

Ihr Stadtratsmitglied

Roland Abel

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Roland Abel
Ranzel, Finkenweg 28

Telefon: 02208 4275
E-Mail: rolandabel@aol.com 



im vorliegenden Blickpunkt haben wir Sie über aktuelle Themen der Kommunalpolitik in unse-
rer Stadt informiert. Ein wichtiges Thema, dass uns in Lülsdorf besonders betrifft, ist die Pla-
nung einer Rheinquerung im Kölner Süden, wobei noch vollkommen offen ist, wo und wie 
die Rheinbrücke bzw. ein „Rheintunnel“ und die Verbindung zwischen den Autobahnen  
A 555 und A 59 gebaut wird. 

Wichtig ist für mich, dass Befürworter und Kritiker dieses Vorhabens vom Landesbetrieb Straßenbau NRW 
(www.rheinspange.nrw.de) schon jetzt in die Planung eingebunden werden, so dass alle möglichen 
Trassen geprüft und alle Fakten pro und kontra abgewogen werden.

Auch noch lange ist nicht entschieden, ob und wie in Zukunft durch die Rheinquerrung auch 
eine Anbindung des Schienenverkehrs nach Köln erreicht werden kann? Fahrlässig wäre 
es jedenfalls, wenn die Möglichkeit einer erforderlichen Verbesserung des ÖPNV / 
öffentlichen Personenverkehrs auf diesem Weg nicht weiter verfolgt wird.

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, bitte sprechen Sie mich an. Da wo 
ich Ihnen helfen kann, helfe ich Ihnen gerne.

Ihr Stadtratsmitglied und Kreistagsabgeordneter  

Josef Schäferhoff

Liebe Mitbürgerin, 
lieber Mitbürger,

Mitglied im Rat
 der Stadt Niederkassel

Josef Schäferhoff
Lülsdorf, Langeler Straße 50

Telefon: 02208 919617
E-Mail: josef.Schaeferhoff@gmx.net



mein Name ist Gereon Busch und ich bin seit 2014 das jüngste Ratsmitglied der Stadt Nie-
derkassel. Ich bin 28 Jahre alt und arbeite bereits im zehnten Jahr bei der Evonik hier am 
Standort in Lülsdorf.

Da ich bereits mein ganzes Leben in Lülsdorf verbracht habe, liegt mir meine Hei-
mat und ihre Entwicklung stets am Herzen. Deshalb engagiere ich mich auch in einigen hiesigen Vereinen, wie 
z.B. dem Jungesellenverein „Eintracht“ Lüldorf sowie der KG Grün-Weiß Lülsdorf e.V. und war lange Zeit 
Messdiener in der Pfarrei Sankt Jakobus Lülsdorf.
In meiner Freizeit gehe ich zudem gerne mit meinem Hund am Rhein spazieren und genieße die 
Lülsdorfer Weiden. 

Ich engagiere mich bereits seit einigen Jahren in der Kommunalpolitik, weil ich hier die 
Möglichkeit habe, mich und meine Ideen aktiv einzubringen und bei wichtigen städti-
schen Entscheidungen mitwirken zu können, damit Niederkassel auch weiterhin so 
liebens- und lebenswürdig bleibt, wie bisher.

Mit freundlichen Grüßen

Gereon Busch

Liebe Lülsdorferinnen 
und Lülsdorfer,

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Gereon Busch
Lülsdorf, Uferstraße 69 

Telefon: 02208 74372
E-Mail: busch

@cdu-niederkassel.de



ich bin Ihr Vertreter im Wahlkreis 030 im Rat der Stadt Niederkassel.

Ich möchte diese Gelegenheit gerne nutzen und mich Ihnen kurz vorstellen. Mein Name 
ist Daniel Döpper. Ich bin 39 Jahre alt und wohne seit 1988 in Niederkassel.

Geboren wurde ich in Köln und bin auch die ersten Jahre in Porz-Langel aufgewachsen bevor ich mit meinen 
Eltern und meinen drei Brüdern nach Lülsdorf kam.

Beruflich bin ich als Informatiker und Sachbearbeiter in der Bundesverwaltung tätig. 
In meiner Freizeit bin ich als Jugendgruppenleiter bei den Pfadfindern aktiv und vertrete diese 
seit 2004 im Jugendhilfeausschuss der Stadt Niederkassel. Seit 2015 bin ich Mitglied im Rat 
und vertrete dort die Interessen der Lülsdorfer Bürger. 

Ich engagiere mich gerne für meine Heimat und möchte die Stadt Niederkassel 
aktiv mitgestalten.

Mit freundlichen Grüßen

Daniel Döpper

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Lülsdorferinnen und Lülsdorfer,

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Daniel Döpper 
 Rathausstraße 21a

Telefon: 02208 7750594 
E-Mail: daniel.doepper

@t-online.de 



ich bin Ihr direkt in den Niederkasseler Stadtrat gewählter Vertreter und Sie kennen mich 
auch durch den im Herbst eines jeden Jahres verteilten kleinen Rechenschaftsbericht der 
Ratsarbeit. Einige private Daten möchte ich Ihnen aber heute in diesem Blickpunkt mit-
teilen.
Ich bin 1939 in Meiningen/Thür. geboren worden, wuchs bis zu meinem 14. Le-

bensjahr in Sachsen-Anhalt (damals DDR) auf und ging 1954 in den Westen nach Niedersachsen. Nach dem 
Schulbesuch machte ich eine kaufmännische Ausbildung und leistete meinen Wehrdienst in Hamburg. Im 
Laufe der Zeit machte ich etliche Wehrübungen und schied als Major der Reserve endgültig aus der 
Bundeswehr aus. Beruflich war ich 40 Jahre Mitarbeiter der Kölner Ford-Werke.

Ich bin verheiratet und habe 2 Kinder und 3 Enkel und wohne seit 1972 in Niederkassel- 
Ranzel. Schon als Schüler war ich politisch interessiert und aktiv (auch in der DDR) und 
in Niedersachsen Mitglied der Jungen Union. In meiner Freizeit beschäftige ich mich 
mit Familiengeschichte (Familienverband), höre gerne klassische Musik und reise 
gerne, jetzt nur noch überwiegend  in Deutschland. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesundes Jahr und eine schöne 
Sommerzeit.
Mit freundlichem Gruß

Joachim von Hänisch

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger im 
Kommunalwahlkreis 40 (Lülsdorf),

Wenn Sie Fragen oder
 Anliegen haben stehe

 ich  Ihnen gerne  zur Verfügung:

Joachim von Hänisch
Ranzel, Auf dem Sandberg 18 

Telefon: 02208 3037
E-Mail: joachim@vonhaenisch.de



mit dem aktuellen Blickpunkt der CDU Niederkassel informieren wir Sie wie gewohnt über 
unser kommunalpolitisches Wirken in und für Niederkassel. Als das von Ihnen im Wahlkreis 
20 seit 2009 direkt gewählte Ratsmitglied bringe ich mich aktiv für eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung des Stadtteils Lülsdorf aber auch der gesamten Stadt Niederkas-
sel mit ein, insbesondere im Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss, im Um-

welt-, Verkehrs- und Planungsausschuss sowie im Integrationsrat.

Das christliche Menschenbild ist für mein politisches Engagement Leitplanke und Handlungsauftrag 
zugleich. Mir ist dabei wichtig, dass alle Niederkasseler Bürgerinnen und Bürger, gleich welcher ge-
sellschaftlichen Gruppe sie angehören, ihre individuellen Lebensplanungen in ihrer Heimatstadt 
verwirklichen können. 

Als integrationspolitischer Sprecher der CDU Fraktion im Integrationsrat stehe ich für 
eine Dialogkultur auf Augenhöhe auf Basis unseres Grundgesetzes. 

Wenn Sie Fragen rund um die kommunalpolitischen Themen in Niederkassel 
und/oder mein politisches Engagement haben, sprechen Sie mich gerne an.

Ihr

Sebastian Koch

Liebe Lülsdorferinnen 
und Lülsdorfer,

Mitglied im Rat 
der Stadt Niederkassel

Sebastian Koch
Telefon: 0151 17228816 

E-Mail: koch@cdu-niederkassel.de
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